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Präsenzaufgabe 2.1 Mit Hilfe der vollständigen Induktion können wir folgende Behauptung
beweisen:

Alle Autos haben die gleiche Farbe.

Beweis: Es reicht zu zeigen, dass für jedes n ∈ N in einer Menge von n Autos alle die gleiche Farbe
haben.

Induktionsanfang n = 1: Die Aussage ist offenbar richtig.

Induktionsschritt n→ n+1: Wir betrachten eine Menge M = {a1, a2, . . . , an+1} von n+1 Autos.
Nehmen wir Auto a1 heraus, so bekommen wir eine Menge M1 = {a2, . . . , an+1} von n Autos, die
nach Induktionsannahme alle die gleiche Farbe haben. Nehmen wir stattdessen Auto an+1 aus der
Menge M heraus, so bekommen wir die Menge M2 = {a1, a2, . . . , an} von n Autos, die wiederum
nach Induktionsannahme alle die gleiche Farbe haben. Also haben alle Autos a1, . . . , an+1 die gleiche
Farbe. Nach dem Prinzip der vollständigen Induktion haben wir damit gezeigt, dass alle Autos die
gleiche Farbe haben.

Wo steckt der Fehler in dieser Argumentation?

Aufgabe 2.2 (4 Punkte) De Morgansche Regeln

Sei M eine Menge und I eine nichtleere Menge. Für jedes i ∈ I sei Mi ebenfalls eine Menge.
Zeigen Sie:
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Aufgabe 2.3 (4 Punkte)

a) Rechnen Sie folgende Gleichungen nach:

12 = 13

(1 + 2)2 = 13 + 23

(1 + 2 + 3)2 = 13 + 23 + 33

(1 + 2 + 3 + 4)2 = 13 + 23 + 33 + 43

...

b) Finden Sie das erste n ∈ N, für das die Gleichung

(1 + 2 + 3 + 4 + . . .+ n)2 = 13 + 23 + 33 + 43 + . . .+ n3

nicht mehr gilt. Falls Ihnen dies nicht möglich ist, erläutern Sie, warum.

Aufgabe 2.4 (4 Punkte)

Für eine natürliche Zahl n betrachte man die Aussage

1. A(n) : n2 − 5n+ 4 ≥ 0

2. A(n) : n+ 1 ≥ 2n

3. A(n) : 2n > n2

4. A(n) : 32
n
< 23

n

a) Für welche n ∈ N ist der Induktionsschluss „A(n)⇒ A(n+ 1)“ gültig?

b) Für welche n ∈ N ist die Aussage A(n) wahr?
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